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VORWORT
Wenn wir an Treibhausgasemissionen denken, 
denken die meisten von uns an große und 
schmutzige Fabriken, Autos, große Städte oder 
Waldbrände. 
Aber nur wenige wissen, wie viel 
Treibhausgase Lebensmittel aus dem 
Supermarkt emittieren, bis sie in unseren 
Mund kommen. Werfen Sie einen Blick auf 
folgende Tabelle:



CO2-WARENKORB

g CO2 e g CO2 e

1,2 kg Rindehack, TK 17209,20 300 g Emmentaler 2553,60

250 g Butter 5948,50 500 g Joghurt 615,50

1 kg Mischbrot 768,00 500 g Vollkornnudeln 459,50

650 g Erbsen/Möhren, Dose 332,15 750 g Porree, Frankreich 202,50

350 g Endiviensalat, Freiland 49,00 Menge der Gesamt-

Emissionen: 

CO2eEmission pro kg 

Ware:

28137,95

5115,99
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• CO2- Äquivalent (CO2 e) ist die Einheit, 

in der die klimaschädigende Wirkung 

von CO2 als "1" definiert wird. 

• Alle anderen Treibhausgase werden 

mit der klimaschädigenden Wirkung 

von CO2 verglichen.



LAGERUNG VON LEBENSMITTELN 

• Sie werden von weit her zu uns 
transportiert. 

• Das benötigte Klima wird in Treibhäusern 
bereitgestellt. 

• Obst oder Gemüse aus der vergangenen Saison 
wird unter Verwendung von Kühlung oder 
Tiefkühlung gelagert. 



NACHTEILE VON NICHT SAISONALE 
LEBENSMITTELN

• Gewächshäuser benötigen viel Energie und Beleuchtung. 

• Für die Kühlung oder Tiefkühlung wird Energie benötigt.

 Höhere Energieausgaben führen zu hohen C02-Emissionen.

frisch tiefgekühlt

Gemüse 150 CO2e in g/kg 400 CO2e in g/kg

Rindfleisch 13.500 CO2e in g/kg 14.350 CO2e in g/kg



TRANSPORT VON 
LEBENSMITTELN 

• Die Lebensmitteltransporte in Deutschland 
haben sich seit 20 Jahren verdoppelt.

• Die Klimabelastung hängt von der 
zurückgelegten Strecke und dem 
verwendeten Transportmittel ab.

• LKW stoßen viele Treibhausgase aus. 

• Regional hergestellte Lebensmittel bieten
die Möglichkeit, Treibhausgas-Emissionen 
einzusparen. 



FLUG-TRANSPORTE

• Flug-Transporte sind extrem klimaschädlich

• Flugzeuge sind wenig energieeffizient

• Hoher Energieverbrauch = Treibhausgas-
Emissionen

• Emissionen entstehen in großer Höhe

• Mehrfach höhere klimaschädigende Wirkung



WEITERVERABREITUNG 
VON LEBENSMITTELN 

Es gibt drei Stufen der Verarbeitung von Lebensmitteln
Stufe Prozess Beispiel 1 Beispiel 2

Stufe 1 Ungenießbares wird in etwas, was 

gekocht werden kann 

umgewandelt

Aus Weizen wird Mehl 

gemacht

Schweinefleisch wird geschnitten 

Stufe 2 Das fertige Produkt wird erstellt Aus Mehl wird Brot 

gemacht

Aus Schweinefleisch wird 

Hackfleisch gemacht, den Rest der 

Zutaten wird hinzugefügt und das 

alles wird noch mal zerkleinert

Stufe 3 Halbfabrikate und langlebige 

Produkte werden erstellt

Aus Brot werden 

Zwiebäcke gemacht 

Hackfleisch wird geräuchert und 

man bekommt Würstchen



BEISPIEL 3
Margarine
• Margarine wird aus pflanzlichen Ölen 

und tierischen Fetten hergestellt. 

• Es gilt als Butterersatz und wird 
sowohl zu Hause als auch in 
Bäckereien und Konditoreien 
verwendet. 

• Es kann sowohl feste als auch 
flüssige Milchprodukte, Salz und 
andere Zutaten enthalten.

• Margarine wird hauptsachlich aus 
pflanzlichen Materialien gemacht

Butter
• Zum Kochen wird frische Kuhmilch

benutzt

• Die warme Milch wird in den 
Separator geschickt. Dieses Gerät 
teilt Milch in zwei Fraktionen: Sahne 
und fettarme Milch.

• Die Sahne wird gerührt, und so 
bekommt man Butter

• Butter wird hauptsachlich aus 
tierischen Materialien gemacht



TIERISCHE LEBENSMITTEL
• Während der Lagerung von Dung entsteht Methan und 

Lachgas 

• Wiederkäuer stoßen zusätzlich Methan aus, welches sich 
beim Abbau der Nahrung im Magen der Tiere bildet 

• 44% der Treibhausgase bei der Ernährung stammen von 
tierischen Lebensmitteln 

• Der Einsatz von energieintensivem Kraftfutter ist 
schlechter als die Beweidung von Grünlandflächen 

• Der Anbau von pflanzlichen Lebensmitteln benötigt 
weniger Energie. Würde man in Deutschland pro Person 
im Jahr ein Kilo Fleisch weniger essen, könnte man bis zu 
930.000 Tonnen CO2e an Treibhausgasen sparen.



ÖKOLOGISCH ERZEUGTE 
LEBENSMITTEL 

• Ökologischer Pflanzenbau nutzt keinen 
künstlichen Stickstoffdünger

 weniger Energieverbrauch und somit   
geringerer CO2-Ausstoß als konventionelle 
Tierhaltung

• eingeschränkte Düngung mit Stallmist 

 weniger Lachgas

 geringere Nitratbelastung des 
Grundwassers



ÖKOLOGISCHE TIERHALTUNG

• Auch bei ökologischer Tierhaltung gilt: Je 
höher die Milchleistung und die 
Lebensspanne der Milchkuh, umso mehr 
Treibhausgase werden freigesetzt

• Die ökologische Tierhaltung verfüttert 
deutlich weniger energieaufwändig 
hergestelltes Kraftfutter



VERBESSERUNG DES
WARENKORBS

g CO2 e g CO2 e

1,2 kg Rindehack, TK 14882,40 300 g Emmentaler 2385,30

250 g Butter 5522,25 500 g Joghurt 579,50

1 kg Mischbrot 653,00 500 g Vollkornnudeln 385,00

650 g Erbsen/Möhren, Dose 311,35 750 g Porree, Frankreich 187,50

350 g Endiviensalat, Freiland 17,50 Menge der Gesamt-Emissionen: 

CO2e-Emission pro Kilo Ware:

24923,80

4531,60

Wenn Sie konventionellen Produkte durch ökologisch angebaute ersetzen, 
erhalten Sie das Ergebnis:



VERBESSERUNG DES
WARENKORBS

Aber Sie können einige Produkte durch ähnliche ersetzen und ein noch besseres 
Ergebnis erzielen:

g CO2 e g CO2 e

1,2 kg Geflügel/ Schwein 3646,80 300 g Quark, Frischkäse 541,20

250 g Margarine 337,50 500 g Joghurt 579,50

1 kg Brötchen, Weißbrot 553,00 500 g Vollkornnudeln 385,00

650 g Rosenkohl 99,50 750 g Porree, Frankreich 187,50

350 g Endiviensalat, Freiland 17,50 Menge der Gesamt-Emissionen: 

CO2e-Emission pro Kilo Ware:

6347,50

1154,09



DIE MENGE DER EMISSIONEN EINES PRODUKTS 
HÄNGT DAVON AB, WIE ES ANGEBAUT, GELAGERT 
UND TRANSPORTIERT WURDE. DAHER KÖNNEN 
WIR EINIGE PRODUKTE DURCH PRODUKTE MIT 

WENIGER EMISSIONEN ERSETZEN.
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DANKE FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT!


